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• Eckdaten zur Umfrage 

• Verfügbarkeit von qualifizierten Arbeitskräften 

• Praxisorientierte Ausbildung 

• Verantwortung für den betrieblichen Teil der Ausbildung 

• Zusammenarbeit mit den Schulen 

• Staatliche Hilfe bei der Berufsausbildung 
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Insgesamt 216 teilnehmende Firmen 

 
 
 

 

 

 

62,6% 

24,8% 

12,6% 

In welchem Bereich ist Ihr Unternehmen 
überwiegend tätig? 

Produktion 

Dienstleistungen 

Handel 

40,0% 

36,3% 

23,7% 

Wie viele Angestellte beschäftigen Sie in 
Tschechien? 

1–49 

50–249 

250 und mehr 

 DTIHK-Umfrage: Fachkräftemangel 



 Stehen Ihrem Unternehmen derzeit auf dem tschechischen Arbeitsmarkt ausreichend 
und gut qualifizierte Fachkräfte mit folgenden Ausbildungsabschlüssen zur Verfügung?  
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40,1% 

26,4% 

14,6% 

59,9% 

73,6% 

85,4% 

0,0% 20,0% 40,0% 60,0% 80,0% 100,0% 

Fachkräfte mit Hochschulabschluss 

Fachkräfte mit Abitur 

Fachkräfte mit Berufsausbildung 

nein 

ja 



14,6% 

85,4% 

ja 

nein 

 Ausreichend und gut qualifizierte Fachkräfte mit Berufsausbildung? 
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 Kann eine praxisorientierte, zu einem Großteil in die Unternehmen 
verlagerte Berufsausbildung helfen, den Fachkräftemangel zu beheben? 

 
 

 

82,2% 

10,3% 

7,5% 

ja 

nein 

ich weiss nicht 
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 Würde Ihr Unternehmen Verantwortung für den betrieblichen Teil der 
Ausbildung u.a. in folgenden Bereichen übernehmen? 
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40,20% 

31,90% 

22,30% 

17,70% 

59,80% 

68,10% 

77,70% 

82,30% 

0,00% 20,00% 40,00% 60,00% 80,00% 

Schaffung einer internen Infrastruktur für 
die Ausbildung  

Aktive Teilnahme an den 
Abschlussprüfungen 

Abschluss eines Ausbildungsvertrages mit 
dem Auszubildenden 

Zahlung einer Ausbildungsgrundvergütung 

ja nein 



 Arbeitet Ihr Unternehmen derzeit schon mit Schulen zusammen? 

53,7% 

46,3% 

Zusammenarbeit mit 
Mittelschulen/Berufsschulen 

ja 

nein 

41,3% 

58,7% 

Zusammenarbeit mit Hochschulen 

ja 

nein 
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 Wenn ja, führen Sie bitte die Art der Zusammenarbeit an: 
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11,60% 

14,60% 

19,00% 

20,40% 

38,40% 

59,30% 

0,00% 20,00% 40,00% 60,00% 80,00% 

Andere  

Weiterbildung der Pädagogen in Unternehmen 

Teilnahme an Abschlussprüfungen 

Mitgestaltung der schulischen Ausbildungslehrpläne 

Materielle und technische Unterstützung 

Praktische Ausbildung der Schüler/Studenten  

Art der Zusammenarbeit mit den Schulen 



 Wie sollte der Staat eine praxisorientierte Berufsausbildung unterstützen? 
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12,50% 

49,10% 

61,10% 

64,40% 

68,50% 

0,00% 20,00% 40,00% 60,00% 80,00% 

Andere 

im Bedarfsfall eine Berufsausbildungsbeihilfe für die 
Auszubildenden zahlen 

eine Form der dualen Berufsausbildung gesetzlich 
festlegen (seit 2015 in der Slowakei) 

höhere steuerliche Vergünstigungen für die beteiligten 
Firmen gewähren 

das Lehrstellenangebot der Schulen dem 
Arbeitsmarktbedarf anpassen 

Der Staat sollte 
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